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Vorwort zur 2. Auflage 
 
Nach zum Teil umfangreichen Veränderungen in rechtlicher und auch tatsächlicher Hin-

sicht im gesamten Agrarbereich haben wir unser Handbuch grundlegend aktualisiert und 
zum Teil neu gestaltet. Die nach 2010 ergangene Rechtsprechung ist soweit wie möglich er-
fasst, zahlreiche Gesetzesänderungen sind eingearbeitet und insbesondere im Verwaltungs- 
und öffentlichen Wirtschaftsrecht sind teilweise politisch bedingte Rahmenbedingungen be-
rücksichtigt, die für eine erfolgreiche Anwaltstätigkeit in der Praxis bedeutsam sind. Insbe-
sondere auch die neueren Entwicklungen im Steuer- und Europarecht machten erhebliche 
Anpassungen unseres Handbuches erforderlich.  

Auch in personeller Hinsicht haben sich einige Änderungen ergeben: Ausgeschieden sind 
Miriam Weinberger, Marcus Knorr und Jochem Riemann; ihnen sei an dieser Stelle für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit an der 1. Auflage herzlich gedankt. Neu hinzugekommen sind 
Dr. Till Bellinghausen, Pascal Philippe Hase, Nico Reiter, Dr. Daniela Schäfrich und 
Dr. Patrick Wüchner, die wir herzlich willkommen heißen. Ihnen und allen weiteren Auto-
ren sind wir für ihre engagierte und fachkundige Mitarbeit sehr verbunden. 

Wir hoffen, den Anforderungen der Praxis mit diesem Handbuch gerecht zu werden und 
wünschen Lesern und Nutzern den erwarteten Erfolg. 

 
Potsdam und Kiel, im Februar 2016 Prof. Dr. Matthias Dombert 
 Prof. Dr. Karsten Witt 

 
 
 
 

Vorwort zur 1. Auflage 
 
Mit diesem Handbuch starten wir den ersten Versuch einer möglichst breiten Darstellung 

der verschiedensten Bereiche des Agrarrechtes. Aus dem klassischen Bereich des land-
wirtschaftlichen Erbrechtes mit seinen verschiedenen Anerbenrechten, Sachen- und Pacht-
recht sowie Spezialgebieten des Saaten- und Züchtungsrechtes haben sich im Laufe der Zeit 
große Gebiete im öffentlichen Recht, Umweltrecht und Europarecht entwickelt, die es zu-
künftig unter dem Dach des „Fachanwaltes für Agrarrecht“ zu betreuen gilt. 

Um Rechtssuchenden und Rechtsanwendern den Einstieg in dieses breit gefächerte Agrar-
rechtssystem zu erleichtern, haben wir mit einer Gruppe von erfahrenen Praktikern den  
Einstieg in eine übergreifende Bearbeitung begonnen, die wir in den nachfolgenden 26 Bei-
trägen von der Grundlage des Eigentumsrechtes bis hin zum Recht der Europäischen Ge-
meinschaft vorlegen. In der Kürze der Zeit war es sicher noch nicht möglich, eine in allen 
Bereichen durchgehende Abstimmung der Beiträge sicherzustellen. Wir erwarten deshalb 
auch von den Benutzern dieses Handbuches Hinweise und Anregungen, um das Handbuch 
zu optimieren und dem Gesamtanspruch einer in sich schlüssigen Darstellung des Agarrech-
tes noch näherzukommen.  

 
Potsdam und Kiel, im August 2011 Prof. Dr. Matthias Dombert 
 Prof. Dr. Karsten Witt 
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